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Bretschneider: Friedrich Frhr. v. B., österreichischer Feldmarschall-Lieutenant,
Sohn des Heinrich B. (s. d.), geb. 1770 zu Usingen, † zu Mailand 3. Juni 1846.
Als Freiwilliger in die österreichische Cavallerie getreten, erwarb er durch
eine kühne That im Türkenkrieg 1789 das Lieutenantspatent, machte darauf
den Krieg in den Niederlanden und unter Erzherzog Karl die Feldzüge in
Süddeutschland mit. 1813 kam er als Oberst nach Steiermark, wo er sich
im Vorpostendienste glänzend hervorthat. Nachdem er den Feind durch die
Besetzung Spitals vom linken Drauufer vertrieben hatte, fiel er durch einen
kühnen Marsch über das Gebirge dem Gegner bei Belluno in die Flanke, trieb
ihn aus der Stadt und schlug ihn darauf bei Bassano in einem mörderischen
Gefecht zurück. Auch bei der Besetzung Rovigo's durch Bellegarde (10. Dec.
1813) zeichnete er sich, sowie 1815 als Generalmajor in Bubna's Heer vor Lyon
aus. 1830 ward er Feldmarschall-Lieutenant, 1836 Festungscommandant in
Piacenza, und 1837 Stadtcommandant von Mailand. 1843 erhob ihn der Kaiser
in den Freiherrnstand.
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